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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

TTC Hegnach : DJK Sportbund Stuttgart II 
Sonntag, 03.03.2024, 14:00 Uhr

TTC Hegnach baut Siegesserie aus

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Heimteam des TTC Hegnach, als Pylyp Koloidenko das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die DJK Sportbund
Stuttgart II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Lukas Skorepa, der
seine Spiele gänzlich gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen Sieg fuhren Skorepa / Palkovsky beim 11:2, 12:14, 11:9, 11:5
gegen Müller / Waddicor ein. Ohne Satzgewinn für Koloidenko / Pasaloglu verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Keshav / Männle. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Yildiz
/ Kutschera Weiß / Heinemann in fünf Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lukas Skorepa
besiegelte daraufhin mit einem 3:1 gegen Moritz Männle einen Punkt für sein Team. Die richtige
Taktik hatte Pylyp Koloidenko beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Vineet
Pradeep Keshav von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. David Palkovsky hatte seinen Gegner Jannik Weiß
beim deutlichen 3:0 komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Trotz 1:0 Satzführung verlor Sahin Yildiz sein Spiel gegen Bernd
Müller letztlich mit 1:3. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Mit 3:1 hatte Nicolai Kutschera im Einzel gegen Peter Waddicor dagegen die Nase vorn.
Zwischenzeitlich musste Ugur Pasaloglu zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Marius
Heinemann aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTC Hegnach und der DJK Sportbund Stuttgart II. Lukas Skorepa gelang es Vineet Pradeep
Keshav zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte
im Anschluss Pylyp Koloidenko beim 11:9, 11:2, 11:2 gegen Moritz Männle. 10:1 (Koloidenko) bzw.
10:15 (Männle) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTC Hegnach nun ein Punkteverhältnis von 16:14 auf dem Konto,
während die DJK Sportbund Stuttgart II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 13:17 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den SSV Ulm 1846 (TTC Hegnach) bzw. gegen die TG Donzdorf (DJK Sportbund
Stuttgart II).

 Statistik:
 TTC Hegnach

Doppel: Skorepa / Palkovsky 1:0, Koloidenko / Pasaloglu 0:1, Yildiz / Kutschera 1:0 
Einzel: L. Skorepa 2:0, P. Koloidenko 2:0, D. Palkovsky 1:0, S. Yildiz 0:1, N. Kutschera 1:0, U.
Pasaloglu 1:0 
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 DJK Sportbund Stuttgart II
Doppel: Keshav / Männle 1:0, Müller / Waddicor 0:1, Weiß / Heinemann 0:1 
Einzel: V. Keshav 0:2, M. Männle 0:2, B. Müller 1:0, J. Weiß 0:1, M. Heinemann 0:1, P. Waddicor 0:1


